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Liebe Freunde!

Wir wiinschen Ihnen ein gesegnetes neues Jahr! Und dass wir alle in diesem Jahr Gott ein
Stlick weit ndher kommen!

Oft héren wir den Begriff ,Kultur des Lebens". Aber was bedeutet er eigentlich? Auf meine
Frage hin reichte mir einst ein ukrainischer Professor ein Keks liber den Kaffeehaustisch: ,Sieh,
wie Du dieses Keks entgegennimmst. Du haltst die Hand auf — Du greifst nicht nach ihm. Das
ist die Kultur des Lebens: Wir empfangen das Leben... anstatt es an uns zu reiBen. Eine
Drehung des Handgelenkes kann die Welt verandern (The twist of the wrist changes the
universe)."

Eine einfache Formel: Kinder annehmen, wie und wann sie uns geschenkt werden, das Ende
des Lebens nicht vorwegnehmen, den anderen in seinen Schwachen und Schwierigkeiten zu
respektieren, und so weiter.

Hanna-Barbara Gerl-Falkovitz ist eine der vielseitigsten Philosophinnen der Gegenwart, die sich
besonders mit der deutschsprachigen christlichen Philosophie des 20. Jahrhunderts beschaftigt.
Sie ist Universitatsprofessorin flir Religionsphilosophie an der Technischen Universitat Dresden
und hat in den folgenden Zeilen ihre Gedanken zur Frage ,Kultur des Lebens? Was ist das?" flr
uns zusammengefasst.

Fir eine neue Kultur des Lebens!

Ihr Europa fiir Christus! Team

PS: Nicht vergessen: Das tagliche Vater Unser fir ein von christlichen Werten getragenes
Europa!


http://www.europe4christ.net/

»Kultur des Lebens? Was ist das?"

von Hanna-Barbara Gerl-Falkovitz, Dezember 2005

Wir alle sind lebendig. Aber woher stammt dieses Leben?

Sind es denn die Eltern, sind es die Vorvater und Vormutter,
die genau dieses Kind gewollt und ihren Vorstellungen ent-
sprechend "gemacht" haben? Natlrlich geben die Eltern dem
Kind die leiblichen und seelischen Vorgaben mit, aber keines-
wegs zielbestimmt und bewusst. Dieser einfache Gedanke lasst
sich schon daraus entnehmen, dass auch die Eltern ihr Kind
erst als Unbekanntes kennen lernen missen. Und sogar noch mehr: auch das Kind muss sich
spater selbst in einem Reifungsvorgang annehmen, es muss seine Grenze und sein
Nichtvermdégen ebenso kennen lernen wie seine Mitte und sein Kénnen.

Kultur des Lebens heiBt: sein Leben als Gabe leben. Genauer: als Gabe von anderswoher
leben. Kultur des Lebens heit auch: anderen diese Gabe génnen. Und zwar vom
Lebensanfang bis zum Lebensende. Unter dem Schein des Selbstdndigen Abtretens von der
BUhne werden alte Menschen in den "freiwilligen" Tod gedrangt. Unter dem Schein, selbstandig
wahlen zu dirfen, werden Frauen zur Tétung ihres eigenen ungeborenen Kindes gedrangt.
Unter dem Schein einer

Entlastung der Frau werden Vater um ihre Kinder gebracht, ohne je gefragt zu werden.

Kultur des Lebens heiBt: Leben weitergeben dirfen, Kinder willkommen heiBen diirfen auf
dieser krumm-buckligen Erde trotz aller Widerstande, es heiBt Mitter und Vater starken, es
heiBt nicht zuletzt gerne GroBeltern werden.

Kultur des Lebens heil3t: Sterbendlirfen, wenn es Zeit ist, und den eigenen Tod als Durchgang
zum neuen, endglltigen Leben begreifen. Es heiBt, die damit verbundenen Schmerzen des
Loslassens mit der Hilfe anderer durchzustehen und den eigenen kérperlichen Verfall nicht
schamhaft verstecken zu miussen. Statt Entsorgung ist uns gemeinsam die Sorge flr die
anderen aufgetragen.

Solche Satze lassen sich nur sagen, weil wir unser Leben einem Urlebendigen verdanken. Die
europaische Kultur hat lange aus dieser Erfahrung heraus gedacht. Es ist Zeit, den Horizont flr
die Kultur des Lebens wieder zu 6ffnen.
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® H.-B. Gerl-Falkovitz, Eros - Gllick - Tod, und andere Versuche im christlichen Denken,
Grafelfing (Resch Vig.) 2001.

® Eberhard Schockenhoff, Ethik des Lebens, Freiburg (Herder) 2001.

® Robert Spaemann, Personen. Versuche Uber den Unterschied zwischen 'etwas' und
'jemand’, Stuttgart (KLett-Cotta) 2. Aufl. 1998.

® Enzykliken " Veritatis Splendor", 1993, und ,Evangelium Vitae", 1995.



	„Kultur des Lebens? Was ist das?“
	Eine Drehung des Handgelenkes kann die Welt verändern.
	Liebe Freunde!
	Ihr Europa für Christus! Team

	 

